
 

Dringlicher Bevölkerungsantrag 
Kein Sparen auf Kosten unserer Kinder  

  

 

Gestützt auf Art. 29a der der Stadt Luzern und Art. 101 des Geschäftsreglements des Grossen Stadtrates ver-
langen die unterzeichneten Personen die dringliche Behandlung des folgenden Begehrens:  

 
 

Haushalt im 
Gleichgewicht  ist auf folgende Massnahmen komplett zu verzichten: 

 

Förderung: Reduktion der IF-Lektionen 
 (Integrative Förderung, für Kinder mit Lernschwierigkeiten, besonderen 

Begabungen und Verhaltensschwierigkeiten) > Massnahme-Nr. 32 
 

Integration: Reduktion der Lektionen Deutsch als Zweitsprache 
 (Förderung für fremdsprachige Kinder) 

> Massnahme-Nr. 15 
 

Quartierarbeit: Reduktion von sieben auf sechs Standorte 
 (Verzicht auf Standort Tribschen / Langensand / Schönbühl) 

> Massnahme-Nr. 3 
 

 Die Stadt Luzern spart bei den Kindern und der eigenen Zukunft! Das ist kurzsichtig und falsch! 
 Das kantonale Minimum an IF- und Deutsch-Lektionen ist viel zu tief für die Stadt Luzern! 
 Die Reduktion von Förderstunden betrifft alle Kinder; dagegen wehren wir uns! 
 Ein schlechter Schulabschluss und ungenügendes Deutsch = keine Lehrstelle und Sozialhilfe! 
 Die Quartierarbeit Wartegg wurde vor 1 Jahr aufgebaut; sie wieder zu streichen, ist unsinnig! 
  

 

Nr. Name Vorname 
Geburts- 

datum 
Adresse 

(Strasse + Hausnummer) 
Unterschrift 

Kontrolle 
(leer 

lassen) 

1         

2         

3         

4         

5         

6         

 

Auf dieser Liste können Personen, die das 18. Altersjahr vollendet, ihren Wohnsitz in der Stadt Luzern und das 

Schweizer Bürgerrecht oder eine Niederlassungsbewilligung (Ausländerausweis C) haben, unterschreiben.  

 

Das Komitee besteht aus: 
 

Luzia Bachmann, Imfangstrasse 14 (Elternrat Primarschule Wartegg); Urs Cattani, Hirtenhofstr. 63 (Präsident 

Quartierverein Langensand-Tribschen); Jeremias Duss, Kellerstr. 27a (Primarlehrer);  Janine Felder, Geissenstein-

ring 49 (Primarlehrerin); Rachel Gaudenz, Bireggstr. 19 (Elternrat Primarschule Moosmatt); Urs Häner, Dammstr. 

14 (Co-Präsident Verein Sentitreff); Judith Kronenberg-Kalbermatten, Rodteggstr. 8,  (Schulsozialarbeiterin Pri-

marschule Moosmatt); Josef Moser, Baselstr. 45 (Präsident Quartierverein Wächter am Gütsch); Marco Müller, 

Rodteggstr. 20 (Präsident Grüne Stadt Luzern); Anna Paydar, Hirschmattstr. 37 (Vorstand JARL Jugendarbeit Regi-
on Luzern)  
 

 

Bitte so schnell wie möglich, spätestens bis Sonntag, 13. September 2015, auch teilweise aus-
gefüllt, zurücksenden an oder vorbeibringen bei: Marco Müller, Rodteggstr. 20, 6005 Luzern. 

 

Herzlichen Dank für jede Unterstützung. 


